
Dorsten. Vorausschauend planen, ist
dasMotto der SchützenkapelleRha-
de.Sie lädt schon jetzt zu ihremNeu-
jahrskonzert am Sonntag, 6. Januar
2013, in der Rhader Sporthalle (Er-
ler Straße) ein. Empfang ist ab 16.30
Uhrmit einemGlas Sekt. Ab 17Uhr
wird dann das Jugendorchester
unter der Leitung von Jörg Pelzer
und das Hauptorchester unter der
Leitung von Christoph Weigel mit
einem tollen Musikprogramm ver-
zaubern.
Auf das große Event hat sich die

Schützenkapelle bereits gut vorbe-
reitet: Mit einem Probenwochenen-
de inder Jugendherberge inNottuln.
Die drei Tage bestanden nicht nur
aus Register- und Gemeinschafts-
proben, sondern auch aus jeder
Mengen Spaß und guter Laune. Es
ist vonklassischemMarschundböh-
mischer Polka bis bis zu Musik von
weltbekannten Künstlern wie Joe
Cocker, Frank Sinatra und Michael
Jackson alles dabei. Außerdem wird
die Saxophonistin Alina Baukholt
wieder ein Musikstück singen.
Durch das Musikprogramm führt
Claudia Soggebergt.
Der Kartenverkauf startet ab so-

fort. Tickets gibt es an folgenden
Stellen: Bäckerei Heine (Erler Stra-
ße und Debbingstraße), Volksbank
Lembeck-Rhade und online auf
www.schuetzenkapellerhade. de.
Eine Karte kostet im Vorverkauf 6
Euro, an der Abendkasse 8 Euro.
Schüler zahlen 3 Euro.

Kapelle probt
für

Neujahrsevent
Großes Konzert in der
Rhader Sporthalle

Dorsten. Einen Streifzug durch die
Geschichte des Stadtteils Wulfen
unternimmt der Männerkreis in der
Evangelischen Kirchengemeinde
Hervest-Wulfen bei seinem nächs-
ten Gesprächsabend am Montag,
26.November, um19.30Uhr imBar-
kenberger Gemeindezentrum. Wal-
ter Biermann informiert mit einem
Lichtbildervortrag.
Am Donnerstag, 29. November,

besucht derMännerkreis um15Uhr
die Griechisch-Orthodoxe Gemein-
de Hl. Dimitrios in Herten. Abfahrt
ist um 14.50 Uhr am Parkplatz Tal-
aue in Wulfen-Barkenberg. Anmel-
dungennimmtHeinzSawitzki unter

0 23 69/38 60 entgegen.

Männerkreis streift
durch Wulfen

Wulfen. Die Christliche Gemeinde
Dorsten-Wulfen (Dimker Allee 8)
lädt vom 25. bis zum 28. November
(Sonntag bis Mittwoch) zu ihren
diesjährigen Bibeltagen ein. Thema:
„Der Sinn der Gemeinde“.
AmSonntagabend gibt es ein Son-

derthema: „Werden alle Menschen
errettet - Die Lehre der Allversöh-
nung“. Referent ist Andreas Ebert.
Ebert, Jahrgang 1955, ist verheira-

tet und Vater von vier erwachsenen
Kindern. Der gelernte Maschinen-
bauer besuchte 1975/76 die Bibel-
schule Burgstädt. Von 1984 bis 1990
war er Beauftragter für Jugendarbeit
in den Brüdergemeinden der DDR,
von1991bis 1997 Jugendreferent im
Reisedienst der Brüdergemeinden
und seit 1994 ist er Leiter der
Bibelschule Burgstädt und Refe-

rent der Lehr und Glaubensfragen
im Reisedienst der freien Brüderge-
meinden.

Bibeltage zum
Thema „Sinn
der Gemeinde“

Von Susanne Menzel

Dorsten. „Hier zieht man keine Ber-
liner Luft oder gepresste Spanplat-
ten aus China. Es sind alles Unikate
in den Kunstautomaten „artsurpri-
se“ enthalten. Inwieweit man sie
wertschätzt, gleicht einem Überra-
schungsei“, umschreibt der spani-
sche Künstler Juan Petry das Ob-
jekt, das seit gestern in der „Galerie
derTraumfänger“ aufFürstLeopold
steht.
Der umgebaute Zigarettenauto-

mat istmit 200Schachtelnbestückt,
in denen 40 Künstler aus acht ver-
schiedenenLändern sich selbst und
ihreWerke - eben allesamtUnikate -
vermarkten.
„Es ist der erste Kunstautomat im

Ruhrgebiet, der als Dauergast an
einemkünstlerischenOrt seineHei-
mat findet“, ist Juan Petry stolz. Er
hat die soziale Plastik im
Beuys’schen Sinne ins Leben geru-
fen. Vernetzt mit Künstlern in der
ganzen Welt, bietet er seinen Kolle-
gen/innen hier die Chance, „sich
selbst zu vermarkten und an Orten
auf sich aufmerksam zumachen, an
die sie sonst mit ihrer Kunst kaum
selbst hinkommen, weil es häufig
nicht ökonomisch ist.“

Moderne Form von Marketing
Die Kunst im Miniformat soll so et-
was wie ein „Appetithäppchen“
sein, von dem Künstler oder der
Künstlerinmöglicherweisemehr zu
sehen oder zu genießen. „Schön ist
es doch, wenn jemand sagt: Diese
Kunst gefällt mir, ich möchte mehr
überdenKünstler erfahrenodermir
andereWerkevon ihmansehen“, er-
klärt JuanPetry denHintergrundge-
danken. Und er gibt auch zu: „Es ist
eine moderne Form von Marke-
ting.“ Jeder Beteiligte arbeitet auf
eigene Rechnung. Petry: „Ich bin

keine Firma.“
Deshalb werde die artsurprise-

Plastik auch nur an Orten aufge-
stellt, „wo Menschen Kunst gucken
und kaufen wollen.“
Die Automaten sind derzeit in

Deutschland wie auch in Spanien
zu finden, im Winter soll ein weite-
rer an der Cote d’Azur installiert
werden. Auch Verhandlungen mit
Italien sind im Gange. Petry: „Ich
muss aber jeweils für diese Orte
Menschen, vorzugsweise Künstler,
finden, die die Kunstautomaten

auch betreuen und regelmäßig neu
bestücken.“
Der Kontakt nach Dorsten ist üb-

rigens auf einer Fotografie-Messe in

Gelsenkirchen entstanden. Und
könnte demnächst zum Beispiel
beim Sommercamp noch weiter
ausgebaut werden.

Ein künstlerisches Überraschungsei
In der „Galerie der Traumfänger“ steht jetzt ein „Kunstautomat“ mit 200 verschiedenenWerken von 40

Künstlern. Zum Preis von 5 Euro gibt’s zigarettenschachtelgroße Unikate

Die aertsurprise-Plastik ist mit
200 Kunstwerken von 40 verschie-
denen Künstlern aus acht Ländern
bestückt. Jedes Kunstwerk kostet
5 Euro.

Die Kunstobjekte sind in ver-
schiedenen Stilrichtungen erhält-
lich. Vertreten sind neben Malerei
auch Druck und Fotografie. Alle
Stücke sind Unikate.

Verschiedene Stilrichtungen

Der erste Kunstautomat wird in Norbert Thens (re) Atelier auf der ehemaligen Zeche Fürst Leopold aufgebaut. Erfinder ist der Künstler Juan Petry (Mitte). FOTO: FRANZMEINERT

Von Ludger Böhne

Dorsten. In den katholischen Kir-
chengemeinden wurden am Wo-
chenende neue Kirchenvorstände
gewählt. Die Amtszeit beträgt sechs
Jahre. Gewählt wird alle drei Jahre
jeweilsdieHälftedesGremiums.Die
Ergebnisse aus den Dorstener Ge-
meinden:

Im Norden
St.BarbaraBarkenberg:Mechthil-

de Banach, Werner Fellner, Peter
Lindner und Hans Pförtner.
St. Laurentius Lembeck: PeterCo-

sanne, BernhardHarks, Klaus Köln-
berger und Clemens Osterholt.
St. Matthäus Wulfen / Herz-Jesu

Deuten: Klaus Heitmann, Joachim
Feller, Birgit Nikolayczik und Bern-
hard Schürmann.
St. Urbanus Rhade: Heinrich Bra-

mert, Benedikt Frerick, Reinhold
Gördes und Hildegard Vennhoff.

Holsterhausen
St. Antonius: Klaus Brokemper,

Matthias Funke, Jörg Mechlinski
und Dr. Margarethe Schräjahr.
St. Bonifatius: Werner Brünning-

hoff, Benedict Hessling, Hildegard
Rünker und Doris Steffen.

Hervest
St. Paulus: Dirk Bürger, Michael

Grütering und Johannes-Josef May.

St. Josef: Dorothee Bieletzki, Ul-
rich Kamp, Manfred Materna und
Ingrid Hürland.
St. Marien: Heinrich Brosthaus,

Holger Hölting und Wolfgang Hoff-
rogge.

Im Süden
Großgemeinde St. Agatha (mit

den Standorten St. Johannes Feld-
mark, St. NikolausHardt undHeilig
Kreuz Altendorf): Josef Bellendorf,
Reinhard Ketteler, Johannes Lor-
dieck, Ludger Rentmeister, Franz
Rump,Birgit Struwe,LambertSuwe-
lack und GregorWienhues.

Dem Kirchenvorstand der Groß-
gemeinde St. Agatha gehören insge-
samt 16 Mitglieder an. In den übri-
gen Gemeinden zählen die Vorstän-
de in der Regel acht, nur in den klei-
nen Gemeinden St. Marien und St.
Paulus je sechs Mitglieder.
Die gewählten Mitglieder des Kir-

chenvorstandes treten – im Gegen-
satz zum Pfarrgemeinderat – als
Rechtsgremium einer Pfarrgemein-
de auf, das sich um die Verwaltung
der materiellen Güter kümmert, et-
wa um die Instandhaltung von Ge-
bäuden, um Personalfragen und
Friedhofswesen.

Katholische Gemeinden wählen neue
Kirchenvorstände

Die Wahlergebnisse in den Gemeinden des Dekanats Dorsten

Wie hier am Samstag in Deuten wurden am Wochenende in allen katholischen Ge-
meinden neue Kirchenvorstandsmitglieder gewählt. FOTO: ANDRÉ ELSCHENBROICH

Namen& Nachrichten

Ein Heimspiel hatten vier Wulfener in der „Bibi am See“. Maria Gläßner
und Werner Landmann (Bild) sorgten mit satirischen Texten für Heiter-
keit. Die jungen Wulfener Gesamtschüler Marina Meistrowitz (Gesang)
und Marc Hoinkis (Gitarre) begeisterten mit einfühlsamen Songs die 60
Besucher beimMusik- und Literaturabend in der Bücherei. FOTO: PRIVAT

Musik und Literatur in der Bücherei

Das Cäcilienfest feierte amWochenende der Kirchenchor St. Paulus in
Dorf Hervest auf der Tenne bei Schulte Tenderich. Dabei konnten Vorsit-
zender Volker Schulte Bunert (l.) und Pastor Franz-Josef Wiebringhaus
(r.) zwei treue Mitglieder ehren: Hannelore Lensing hält dem Chor be-
reits seit 60 Jahren die Treue. Heinz Lauer singt seit 40 Jahren, die letz-
ten 11 davon in Hervest. FOTO: KIRCHENCHOR

Chor St. Paulus ehrt treue Mitglieder

Karsten Jahn investiert 5 Euro für die
erste Kunstschachtel. FOTO: FRANZ MEINERT
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